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Dieses Jahr ist alles anders: Ende Juni durften wir endlich wieder gemeinsam proben. Zuerst nur 
Outdoor – also draußen vor dem Kulturheim, aber dann auch wieder im großen Saal.

Während der probenfreien Zeit hatte ich den 
Musikern Hausaufgaben aufgegeben, wie z.B. 
das selbstständige Erlernen des Musikstückes 
„Carneval de Paris“. So konnten wir bei der 
ersten gemeinsamen Probe dieses Stück zügig er-
arbeiten und die verschiedenen Stimmen zusam-
menfügen. Ein tolles Gefühl.

Dann wurde uns 
klar: „Hey, nur noch 
3 Mal Probe, dann 
sind Sommerferien.“ 
Während der Som-
merferien gönnen 
wir uns normaler-
weise eine Musizierpause. Aber im Juli freuten 
wir uns ja gerade, dass wir wieder proben durf-
ten. Da wollten die meisten Musiker keine Som-
merpause. Und so musizierten und probten wir 
auch während der Sommerfreien.
Aber nur die alten und bekannten Musikstücke 
„runterspielen“ wollten wir auch nicht. Und da 

kam ich auf eine Idee: Wir erarbeiten in den 6 
Wochen exakt 6 neue Musikstücke. Gesagt – ge-
tan. Jede Woche teilte ich neue Noten aus, ließ 
die Musiker in ihre Stimmen „eintauchen“ und 
führte sie durch die Stücke.
Langeweile kam bei den Proben nicht auf und 
die Probenarbeit erhielt einen musikalischen 
Sinn. Wer die ein oder andere Woche nicht zu 

den Proben kommen 
konnte oder wollte, 
hatte in der darauf-
folgenden Woche 
„etwas nachzuho-
len“.

Ein großes Lob an meine Musizierenden, die 
sich auf dies Challenge eingelassen haben und 
vor allem hervorragend umgesetzt haben. Also 
Corona: Wenn du uns wieder lässt, sind wir für 
die zukünftigen Auftritte sehr gut vorbereitet.

Tina Waibel

Street Cadences

Carneval de Paris

Mann im Mond

Hakuna MatataÜber den Wolken

Hedwig’s Theme
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Letztes Jahr fand am 3. Samstag im September 
unser Taktvoller Genuss statt. Ein kleines Kon-
zert mit anschließendem Grillen für alle Musiker, 
deren Familien und vielen Freunden der Spiel-
leutemusik. Auch im Jahr 2020 sollte im Sep-
tember wieder der Taktvolle Genuss stattfi nden. 
Aber ebenso wie viele andere Veranstaltungen, 
mussten auch wir dieses Event absagen. Statt-
dessen führten wir einen Probensamstag durch.

Im großen Saal wurden die Stühle mit entspre-
chendem Sicherheitsabstand aufgestellt und Fes-
ter und Türen zum Dauerlüften geö� net. Kon-
zentriert arbeiteten wir an den Musikstücken, 
die wie bei der „6 Wochen–6 Musikstücke–
Challenge“ einstudiert hatten. An Details und 
schnellen Läufen, sowie an Harmonien und der 
Dynamik kann man immer etwas verbessern. 
Da Florian Schulte auch extra zur Probe anwe-
send war, übernahm er zeitweise den Taktstock 
und ließ uns swingen.

Zum Mittagessen bringen wir Musiker sonst 
Fingerfood für das gemeinsame Essen mit. Das 
ging aus hygienischen Gründen nicht. Dieses 
Jahr hatte der Vorstand leckere Kürbis- und Gu-
laschsuppe bei der Fleischerei Hüper bestellt.

Ferner hatten wir einige Ehrengäste eingeladen, 
um ihnen in einer o� enen Probe unsere Proben-
arbeit vorzustellen und um ihnen für ihre Treue 
zum Verein zu danken bzw. für ihre Unterstüt-
zung. Anderen Ehrengästen gratulierten wir 
nachträglich zum Geburtstag, da sie während 
der Corona-Zeit kein Ständchen erhalten konn-
ten.

Wir alle haben die gemeinsame Zeit an diesem 
Nachmittag sehr genossen und waren froh, dass 
sich unser detailliert ausgearbeitetes Hygiene-
konzept vollends umsetzen ließ.

Christa Heinzel & Tina Waibel

Save the Date!
Samstag
18. September 2021

im Kulturheim Springe

Schon jetzt möchten wir euch für diese 
Veranstaltung im nächsten Jahr einladen!

Offene Probe im Kulturheim
19. September 2020

Fleur Fabienne Waibel  zum 18. Geburtstag
12 Jahre aktive Flötistin und Malletspielerin

Celina Grotjahn zum 20. Geburstag
12 Jahre aktive Flötistin

Günter Löser zum 70. Geburtstag 
10 Jahre förderndes Mitglied

Wolfgang Männche zum 70. Geburtstag
10 Jahre förderndes Mitglied. 
Mit Wolfgang verbindet uns eine lange 
Freundschaft und tolle Erinnerungen. Er 
war Vorsitzender des Schützenvereins Leine-
aue, für den wir in Hannover 10 Jahre lang 
gespielt haben.

Silvia Bennecke zum 75. Geburtstag
5 Jahre förderndes Mitglied. 
Silvia war einst so überzeugt von unserer Ju-
gendarbeit, dass sie Mitglied im Verein werden 
wollte und uns so kräftig unterstützt.

Brigitte und Wolfgang Männche 
Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit 
am 28. Mai 2020

Lutz Biester
Von der Kulturheimvereinigung alles Gute 
für den Ruhestand. Rechtsanwalt Lutz Biester 
hat die Kulturheimvereinigung im Laufe der 
Jahre immer professionell und erfolgreich 
beraten. Dafür haben wir ihm im Namen der Kul-
turheimvereinigung an dieser Stelle herzlich 
„Danke“ gesagt.

Glückwünsche und Dank an
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Die Produktpalette ist 
weitreichend – 
von der Haustür über 
Rollläden, Wohnungs-
eingangstüren mit Ein-
bruchsicherungen, Mar-
kisenanlagen, Vor- 
dächer und vieles mehr. 
 
Schauen Sie sich um. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihr Scho-Pi Team 

 

 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K.

Philipp–Reis–Str. 28 
31832 Springe 
Tel: 0 50 41 / 26 68 
Fax: 0504 / 6 35 91 
info@scholz-pistorius.de 

 

Besuchen sie uns 
unserer neu ge
stalteten Ausstellung. 
 
Sie 
Produkte 
und 
angefasst werden.
 
Die R
gehört natürlich dazu.
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K. 

Besuchen sie uns in 
rer neu ge-

stalteten Ausstellung.  

Sie können viele 
Produkte besichtigen 
und diese dürfen 
angefasst werden.  

Die Rundumberatung 
ört natürlich dazu.  

 
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit 

Am 25. August 2020 feierten Regina Schwarz-
Ahrens und Walter Ahrens ihre Silberhochzeit. 
Sie hatten am 29.08. in den Marstall am Jagd-
schloss eingeladen. Aufgrund Corona fand die 
Party dann im Freien bzw. im Partyzelt von 
Enno König statt. Die Hochzeit vor 25 Jahren 
wurde mit viel Spaß und Überraschungen im 
Hotel Deisterpforte, damals noch geführt vom 
Ehepaar Erwin und Irmgard Aue, gefeiert. Die 
Deisterpforte gilt als Springes erstes und ältestes 
Ausfl ugslokal. In lebhafter Erinnerung blieb ei-
nigen Gästen der Heimweg: Stockdunkel durch 
den unbeleuchteten Wald ging es immer mit 
einem Fuß am Bordstein, um die Orientierung 
nicht zu verlieren.
Regina überraschte ihren Mann zum Ehejubi-
läum mit einem Ständchen der Hallerschipper. 
Seit Jahren besuchen die beiden als Fans die 
Auftritte des Shantychores. Walter als ehemali-
ger Seemann genoss die Musik sehr. Die Gäste 
schunkelten und sangen begeistert mit. Keine 
Wünsche o� en ließ die Küche von Enno König, 
superlecker und reichhaltig. Eine gelungene Fei-
er dieses Ehrentages. Von den Spielleuten waren 
Christa Heinzel, Peter Steinke und Michael Dör-
lemann unter den Gästen.

Christa Heinzel

Keine Laternenumzüge in diesem Jahr? Nicht 
mit uns!
Auf unserer Website haben wir Mitte Oktober 
Aufnahmen von drei der beliebtesten Laternen-
lieder verö� entlicht, damit niemand beim Spa-
ziergang mit der Laterne durch die Wohnung 
nicht auf unsere Musik verzichten muss.

www.spielmannszug-springe.com

Wir Gratulieren Laternenumzug
Zur Silberhochzeit Digital

Gefunden auf www.facebook.com/brklassik/
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„Ich gehöre zu den „Spätentwicklern“ und 
habe mich erst mit über 40 Jahren dazu ent-
schieden, ein Instrument zu erlernen. Von der 
Pieke auf die Musiktheorie und das Instrument 
kennenzulernen und „harmonisch klingen-
de Töne“  entstehen zu lassen, ist sicherlich 
nicht nur für den Musiker sondern auch für 
die Lehrer immer wieder eine besondere Auf-
gabe, insbesondere wenn man bedenkt, dass 
die kleinen zappelnden Kinderhände eine an-
dere Anleitung benötigen, als die mitunter 
bereits etwas verkrampften Finger der Mamas. 

Unser „FlötenEngel“ Angela beweist da mit ih-
rer sehr angenehm ruhigen, verständnisvol-
len und sehr motivierenden Art zu unterrich-
ten immer das richtige Händchen für jeden 
einzelnen ihrer Schüler/innen. Liebevoll be-
treut sie ihre Schützlinge dem Alter und Wis-
sensstand entsprechend und bekommt den 
Spagat zwischen den einzelnen Stunden sehr 
entspannt hin, auch wenn der Unterrichts-
nachmittag bei so vielen musikbegeisterten 
Spielleuten für sie oft sicher einem Marathon 
gleicht. Und wenn es dann auch mal nicht so 
klappen möchte und die Töne ihr Eigenleben 
entwickeln fängt Angela sie mit ihrer ausdau-
ererprobten Geduld und Liebe für die Musik 
wieder ein und gemeinsam wird die Unter-
richtsstunde immer mit einem Lächeln abge-
rundet. 

Anzeige

Angela Nordmeyer
Ein Portrait unserer langjährigen Ausbilderin für Flöten

Angela wurde 1982 geboren und hat schon mit 
vier Jahren begonnen Blockfl öte zu spielen.
Ihr großes Vorbild war ihr großer Bruder, der zu 
Weihnachten eine Blockfl öte bekommen hatte 
und dann so schön spielen konnte. Das wollte 
sie auch können. Mit 11 Jahren wechselte sie 
dann auf die Querfl öte.
Als sie 13 Jahre alt war, erzählte ihr Onkel da-
von, dass man bei der Bundeswehr Musik stu-
dieren könne. Das war für sie dann das Ziel. 
Ihre Eltern konnten ihr keinen Unterricht fi nan-
zieren und so musste sie mit 15 Jahren arbei-
ten, um ihren Unterricht bezahlen zu können. 
Sie hatte viele Unterstützer ihres Traumes und 
denen ist sie unendlich dankbar. Ihrer Dozentin 
Evelin Degen verdankt sie, dass sie der Mensch 
geworden ist, der sie heute ist. Sie war während 
ihrer Studienzeit nicht nur 
ihre Flöten-Dozentin, son-
dern Mutter, beste Freun-
din, Psychotherapeutin und 
Wegweiser fürs Leben. Sie 
ist ihr Vorbild für ihren Un-
terricht. „Musik sind nicht 
nur schwarze Punkte auf 
Linien, Musik sind Emotio-
nen. Wenn man sich darauf 
einlassen kann, dann ist die 
Flöte ein Schlüssel in die 
Tiefe der eigenen Seele.“

Von 2002-2005 genoss sie dann die musikali-
sche Ausbildung beim Ausbildungsmusikkorps 
der Bundeswehr in Hilden. Ab 2003 absolvier-
te sie die Künstlerische Ausbildung/Orchester-
musik an der Robert-Schumann-Hochschule in 
Düsseldorf und schloss diese 2008 mit dem Dip-
lom in Musik ab. Seit 2005 spielt sie im Heeres-
musikkorps Hannover.

Auf die Frage, was Angela heute machen würde, 
wenn es nicht die Musik geworden wäre, ant-
wortete sie: „Was ich machen würde, wenn das 
nicht geklappt hätte? Ich weiß es nicht. Es muss-
te einfach klappen!“

Flötenunterricht gibt sie bereits seit 2002. Ihre 
älteste Schülerin hat mit 61 Jahren ihr erstes Ins-
trument bei ihr gelernt und eine ihrer fl eißigen 
Flötistinnen hatte Mukoviszidose und wollte 

sich mit Mitte 20 noch einmal den Traum vom 
Flöte spielen ermöglichen.

Bei uns lehrt Angela seit Dezember 2011. Eine 
kleine Unterbrechung zum „Ausbau des Fami-
lienglücks“ merke sie schon gar nicht mehr und 
es fühlt sich für sie an, als wäre sie schon immer 
bei uns gewesen.

Im Unterricht lege sie auf die Grundlagen wert. 
Jemand, der schief stehe, habe eine schlechte 
Grundlage für die Atemführung. Das Zwischen-
menschliche sei ebenso wichtig und die Basis für 
ein Weiterkommen. 

„Was bringt es mir, wenn ich nur richtige Töne 
spiele, aber nicht weiß was damit gemeint ist? 

Wenn ein Stück lustig ist, 
dann muss ich das auch in 
dem Moment ausdrücken 
können und ein trauriges 
Stück muss traurig sein. 
Man muss manchmal mit 
den Emotionen tanzen.“ 
Für Angela ist das Verhält-
nis zwischen Lehrer und 
Schüler wichtig, um an die-
sen Feinheiten zu arbeiten. 
Ihr Lieblingswerk für den 
Unterricht ist eine Humo-

reske von Dvorak. Daran könne man schon mit 
den Jüngsten genau das so wunderbar erarbei-
ten.

Mit dem Spielmannszug Springe verbindet sie 
viel Herzlichkeit. Es seien genau die Menschen, 
in deren Seele sie gerne sieht. So viel Liebe, Herz-
lichkeit und Mut, um Hürden zu meistern, so 
viele o� ene Arme, so viel Wärme – das sei das, 
was sie an uns bindet.
Auch für uns fühlt es sich so an, als wäre Angela 
schon immer bei uns gewesen. Ihr Lächeln und 
ihre Herzlichkeit sind so ansteckend und wir 
wollen sie nicht mehr missen!

Ich danke Angela sehr für das „Ferninterview“ 
– es ist immer eine Freude mit Dir zusammenzu-
arbeiten!

Tanja Wollenschläger

„Ich freue mich auf jeden Freitag mit Angela 
zu üben. Sie hat immer ein Lachen auf den Lip-
pen. Sie ist herzlich und immer geduldig mit 
mir. Angela ist einfach super!“

Leah Kruse

„Bei Angela fühle ich mich wohl. Sie ist im-
mer nett und hört immer einen falschen Ton 
heraus.“

Alexander Berner

„Der Unterricht bei Angela ist schön, weil 
ich da gut lerne. Außerdem ist sie total 
nett.“

Alexa von Zobeltitz

„Wir schätzen die vielen schönen Musikstun-
den und vielen Noten, die wir gemeinsam in 
schöne Musik umgewandelt haben.“

Celina und Nicole Grotjahn

„Ich schätze ihre fröhliche Art, ihren konsequenten Unterricht und ihre Professionalität. In 
den Einzelstunden arbeitet sie mit den Schülern an Details, wodurch die Orchesterprobe be-
reichert wird.“

Tina Waibel

Nicht selten begleiten mich Unterrichtsinhal-
te durch die komplette Woche und den All-
tag, denn so manche Trockenübungen, die 
ein oder andere Eselsbrücke aus dem Theo-
rieunterricht und natürlich auch die prakti-
schen Übungen der jeweils aktuellen Stücke 
auf der Flöte verfolgen mich regelmäßig. 
Dabei helfen die im Unterricht mitgegebenen 
Tipps und die liebevolle Motivation auf dem 
ein oder andern kleinen Zettel im Notenhefter 
und die eingeheimsten Aufkleber auf den Stü-
cken, wenn die ausdauernde Arbeit an den Stü-
cken in harmonisch klingenden Tönen endet.

Vielen lieben Dank liebe Angela, dass du deine 
Zeit und Liebe zur Musik mit uns teilst und un-
ser Leben damit ein großes Stück wertvoller 
machst.“

Janet Giesemann

Das sagen ihre Schüler/Innen...
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Tim Kagel
Ein Portrait unseres langjährigen Ausbilders für Schlagwerk

Tim Kagel ist 39 Jahre alt und kommt und lebt 
mit seiner Frau, seinem Sohn und zwei Katzen 
in Hannover.
Bereits mit 10 Jahren begann er zu trommeln 
und lernte auch drei Jahre lang Gitarre spielen. 
Neben dem Besuch der Musikschule der Stadt 
Garbsen spielte er auch in der Big Band des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums und der Jugend-
Big Band Hannover mit. Nachdem er 2001 sein 
Abitur in der Tasche hatte (er behauptet, dass das 
auch ohne Lernen geht ;-)) wurde er im Septem-
ber zum Grundwehrdienst nach Delmenhorst 
eingezogen. Dort blieb er aber 
nicht lange, denn im November 
wurde er, nach einem erfolgrei-
chen Vorspielen, in das Heeres-
musikkorps aufgenommen und 
nach Hannover versetzt.
Im Herbst 2003 bewarb er sich 
mit einem Vorspielen beim Aus-
bildungsmusikkorps der Bun-
deswehr in Hilden. Ab April 
2004 bestimmten seinen Alltag 
der Theorie- und Praxisunter-
richt, wie z.B. Gehörbildung 
und Klavierunterricht. Nach 
drei Jahren schloss er das Stu-
dium mit dem „Vordiplom Or-
chesterschlagwerk“ ab.

Bis heute ist er beim Heeresmusikkorps Hanno-
ver tätig und hat sein Hobby zum Beruf gemacht. 
Zusätzlich spielt er noch in einer kleinen Combo 
des Heeresmusikkorps mit, die in Deutschland 
und weltweit zu besonderen Anlässen spielt, wie 
zum Beispiel zur Truppenbetreuung im Irak, 
in Afghanistan, Mali, den USA oder Jordanien 
oder auch auf Empfängen in diversen Botschaf-
ten. Auch das Korps ist zum Beispiel in Kanada, 
Frankreich, Schweden und Italien unterwegs ge-
wesen. 

Seit Oktober 2014 bildet Tim bei uns die Musi-
ker im Schlagwerk aus. Er legt großen Wert da-
rauf, dass der Unterricht Spaß macht und qua-
si nebenbei die Theorie und Praxis vermittelt. 
In der Theorie lehrt er z.B. das Notenlesen und 
die Harmonielehre. Für die Praxis stehen Tech-
nik, Koordination und Konzentration auf dem 
Stundenplan. Bei den wenigen Hausaufgaben, 

die er den Schülern mitgibt, würde er sich wün-
schen, wenn diese auch umgesetzt werden. Je 
mehr geübt wird, desto schneller sind die Er-
folgserlebnisse da. Aber auch er lernt von den 
Schülern, wenn diese andere Wege fi nden etwas 
umzusetzen. Wenn es linkshändige Schüler gibt, 
spielt er auch linkshändig mit.

Ein wichtiger Punkt sei es für ihn auf jeden Mu-
siker individuell einzugehen. Wo steht dieser, wie 
geht es ihm? Es gibt auch mal Probenphasen, in 
denen es darum geht, einfach den Kopf frei zu 

bekommen. Denn er möchte 
auch ein Freund sein, mit dem 
man einfach mal quatschen 
kann und der immer ein o� enes 
Ohr hat. Vertrauen sei für ihn 
sehr wichtig und ist ein gegen-
seitiges Geben und Nehmen.

Besonders beeindruckt ist Tim 
vom Zusammenhalt und der 
Gemeinschaft im Spielmanns-
zug. Jeder packe mit an und 
helfe mit, egal was anfällt – das 
sei nicht selbstverständlich. 
Auch die Zusammenarbeit mit 
den Musikern und dem Vor-
stand passe einfach – die Che-
mie stimme!

Zum Abschluss noch ein paar sehr wahre Wort 
von Tim: „Musik ist in jeder Lebenslage gut und 
mit Musik geht alles besser. Musik ist die einzi-
ge Kunstform, die alle Gefühle und Stimmungen 
einfach transportieren und ausdrücken kann. 
Egal ob wir fröhlich, traurig, jung oder alt sind 
– Musik lässt niemanden kalt! Oder kennt ihr 
jemanden, der keine Musik hört?“

Ich danke Tim ganz herzlich für die „Plauder-
stunde“ und wir freuen uns sehr, dass wir ihn als 
Ausbilder in unseren Reihen haben. Wir wün-
schen uns sehr, dass das noch lange so bleibt!

P.S. Wenn es nicht die Musik geworden wäre, 
dann würde Tim heute wahrscheinlich an Au-
tos rumschrauben – seine zweite große Leiden-
schaft.

Tanja Wollenschläger

„Tim ist immer sehr hilfsbereit und lehrt auch spezifische Musiktheorie. Das dort gelernte ist 
oft sehr hilfreich für das Verständnis von Musik und das kann man sehr gut in der Schule 
gebrauchen. Zudem erklärt er sehr gut Handsätze und kleine Tricks, wenn man etwas nicht hin-
bekommt. Und er ist dabei nicht vorschreibend.“

Jannik Wollenschläger

„Mit seiner unkomplizierten Art strahlt er stets Heiterkeit und Freude am Musizieren aus. Wäh-
rend der Einzelstunden legt er viel Wert auf Rhythmik und das Auszählen der Notenwerte. Das 
führt bei den Orchesterproben zu eigenständigen Spielerfolgen.“

Tina Waibel

„Tim ist so einer, der seine Arbeit meiner Meinung nach richtig gut macht, mit viel Spaß bei der 
Sache. Er hat sehr viel Geduld und dadurch fällt mir das Lernen bei ihm leichter. Angefangen 
habe ich 2008-2009 bei Marco, Tims Vorgänger, der mir die Grundlagen beigebracht hat. Als 
Marco keine Zeit mehr hatte, kam Tim. Die ersten Monate waren etwas schleppend...aber mit der 
Zeit hat sich dann ein sehr gutes Verhältnis aufgebaut. Später hab ich dann auch andere Dinge 
gelernt, nicht nur musikalisch, sondern auch fürs Leben. Tim ist ein sehr lieber, netter, lustiger 
und lebensfroher Mensch. Ich mag ihn sehr und hoffe, dass wir noch viele Jahre gemeinsam 
Spaß haben werden.“

Joshua Giesemann

Harry Heinzel 
Bausachverständiger 

Gebäudebewertung und Gutachten 
Immobilien- und Energieberatung 
Planung und Betreuung  

31832 Springe 

Tel: 0 50 41/ 97 21 06 

Harry.Heinzel@web.de 

www.bsv-heinzel.de

 Ankaufberatung beim Immobilienerwerb 
 Bauplanung und Baubetreuung bei Neu- und 

Umbauten 
 Baubegleitungen 
 Schlussabnahme 

 Verkehrswertermittlung von Wohn-, Gewerbe- und 
Spezialimmobilien  

 Schadensaufnahme wie z.B. bei Baufehlern, 
Schimmel oder Schädlingsbefall  

 Schriftliche Beurteilung            

Mitglied im Expertengremium Metropolregion Hannover
Mitglied im GIS Sprengnetter Akademie

Anzeige

Das sagen Seine Schüler/Innen...
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Tischler Guido Tegtmeyer
Fünfhausenstraße 22
31832 Springe
Fax 0 50 41 / 77 65 36
www.guido-tegtmeyer.de

Fenster und Türen
Messebau
Innenausbau
Tischlerarbeiten

Guido Tegtmeyer
31832 Springe • Tel. 0 50 41 / 55 92

Anzeige

Zweiter Lockdown im November 
Was bedeutet das für uns?
Ganz klar und deutlich: Keine gemein-
samen Proben und keine Auftritte.
So lange, wie die Infektionszahlen so 
hoch sind, sollen alle „unnötigen“ 
Kontakte eingeschränkt werden. Au-
ßerdem handelt es sich bei uns um 
einen Spielmannszug, der größtenteils 
aus Flöten besteht. Die Chance, sich 
während des Musizierens über die 
Aerosole zu infi zieren, kann selbst bei 
regelmäßigem Lüften und ausreichend Sicher-
heitsabstand nicht „auf Null“ gesenkt werden.

Im November proben wir sonst fl eißig an den 
Weihnachtsliedern, um für die Adventszeit mit 
diversen Auftritten gut vorbereitet zu sein. Unse-
re Flöten- und Schlagzeuganfänger, die bis dahin 
nur Einzelunterricht hatten, dürfen erstmals mit 
dem Orchester proben. Das ist für die Kleinen, 
aber auch für die Großen immer ein Erlebnis. 
Aber dieses Jahr ist alles anders.

Das Hauptorchester 
ist dazu aufgefordert, 
die 15 Weihnachtslie-
der für dieses Jahr in 
Eigenregie zu üben, 
in der Ho� nung, im 
Dezember doch noch 
corona-konform auf-
treten zu können. Die 
Anfänger sollen zwei 

Weihnachtslieder zu Hause alleine üben.

Alexander hat bereits mit so viel Elan geprobt, 
dass seine Eltern ihn dabei auf Video aufgenom-
men haben. Und da kam Tina eine Idee: Lasst 
uns doch wieder ein Vi-
deo erstellen! (So ähn-
lich, wie im Sommer mit 
Funiculí Funiculá.)
Sobald das Video fertig 
ist, werden wir es auf 
unserer Homepage ver-
ö� entlichen.

Weihnachten ohne
Weihnachtslieder? 
Nicht mit uns!

Bleibt gesund!
Tina Waibel

Gefunden auf www.facebook.com/brklassik/

Save the Date!

Freitag
22. Januar 2021

Der Vorstand lädt bereits hiermit alle Mitglieder des Spielmanns- und 
Hörnerkorps zur Jahreshauptversammlung am 

ins Kulturheim ein, eine schriftliche Einladung mit den Tagesordnungspunkten 
ist euch auf dem Postweg zugegangen. 
Bei der Jahreshauptversammlung stehen unter anderem auch Wahlen auf der 
Tagesordnung, denn Bei den Vorstandsposten wird es Veränderungen geben. 
Zudem gibt es Wichtiges zum Kulturheim zu berichten und zu besprechen.
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Uhren & Schmuck
P A S S A G E

S C H W A R Z E

ZUM NIEDERNTOR 12
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Anzeige
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Gefunden auf www.facebook.com/brklassik/

„Alle Jahre wieder, kommt das Christuskind,„Alle Jahre wieder, kommt das Christuskind,
auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind“.auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind“.

Weihnachten - eigentlich wie jedes Jahr – und doch in diesem Jahr gänzlich neu.
Wir wünschen euch zu den Weihnachtstagen ausgewählte, schöne Momente, Zeit zum Genießen, 
freundschaftliche Geschenke, gute Speisen und Getränke sowie jemanden, der an euch denkt, 
so wie wir es gerade tun! 

Eine schöne Weihnachtszeit, 
einen Guten Rutsch und ein gesundes Wiedersehen!

Euer Vorstand
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